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Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden über die öffentliche Auslegung des Entwurfs der 1. Änderung des B-Planes im Teil-
bereich benachrichtigt mit Schreiben vom 07.09.2017. die öffentliche Auslegung wurde durchgeführt vom 08.09. bis 10.10.2017. 
 
 

Behörden und Träger mit Stellungnahmen ohne Anregun gen oder Hinweise  
 
Lfd. Nr. 
 

Behörde, Träger Datum 

1 Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie 13.09.2017 
2 50Hertz Transmission GmbH 15.09.2017 
3 Landesamt für Vermessung und Geoinformation 25.09.2017 
4 Landesamt für Geologie und Bergwesen 28.09.2017 
5 Avacon Netz GmbH 19.09.2017 
6 Industrie- und Handelskammer Magdeburg 02.10.2017 
7 Handwerkskammer Magdeburg 05.10.2017 
8 GDMcom mbH für die ONTRAS Gastransport GmbH 29.09.2017 
9 Magdeburger Verkehrsbetriebe GmbH & Co. KG 05.10.2017 
10 Landesverwaltungsamt, Referat Immissionsschutz, Chemikaliensicherheit, Gentechnik und Umweltverträglichkeitsprüfung 05.10.2017 
 
 

Behörden und Träger mit Stellungnahmen mit Anregung en oder Hinweisen 
 
Lfd. 
Nr. 

Behörde, Träger Datum Stellungnahme Abwägung Beschluss- 
vorschlag 

 
1 

 
Deutsche Telekom 
Technik GmbH 

 
29.09.2017 

 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationslinien der 
Telekom. Die Belange der Telekom - z. B. das Eigentum der 
Telekom, die ungestörte Nutzung ihres Netzes sowie ihre 
Vermögensinteressen – sind betroffen. Der Bestand und der 
Betrieb der vorhandenen TK-Linien müssen weiterhin gewähr-
leistet bleiben. 
Eine Veränderung der Lage unserer Anlagen darf nur mit un-
serer Zustimmung erfolgen. Wir fordern Sie auf, uns unverzüg-
lich zu informieren, wenn Sie während der Planungs- oder 
Bauphase feststellen, dass unsere vorhandenen Anlagen um-

 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Die Änderung des Bebauungs-
planes im Teilbereich hat keine 
Auswirkungen auf den Bestand 
und Betrieb der Anlagen der 
Deutschen Telekom. 

 
Kein Beschluss 
erforderlich. 
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gelegt werden müssen. In diesem Fall ist auch die bauausfüh-
rende Firma dahingehend zu unterrichten, dass sie sich 12 
Wochen vor der erforderlichen Umlegung mit uns in Verbin-
dung setzen muss. Dieser Zeitraum ist für unsere Bauvorberei-
tung (Materialbeschaffung, Vertragsgestaltung) zwingend er-
forderlich. 
Hinsichtlich geplanter Baumpflanzungen ist das "Merkblatt 
über Baumstandorte und unterirdische Ver- und Entsorgungs-
anlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen, Ausgabe 1989; siehe hier u. a. Abschnitt 3 zu 
beachten. Wir bitten sicherzustellen, dass durch die Baum-
pflanzungen der Bau, die Unterhaltung und Erweiterung der 
Telekommunikationslinien nicht behindert werden. 
 

2 Städtische Werke 
Magdeburg GmbH/ 
Abwasser- 
gesellschaft Magde-
burg mbH 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

06.10.2017 Gasversorgung, Wasserversorgung, Wärmeversorgung, Info-
Anlagen, Elektroversorgung (im Auftrag und im Namen der 
Netze Magdeburg GmbH): 
Zu den benannten Medien gibt es keine weiteren Hinweise 
oder Bedenken. Der Entwurf des 
Bebauungsplanes kann bestätigt werden. 
 
Abwasserentsorgung (im Auftrag und im Namen der AGM 
mbH): 
Das B-Plangebiet ist im Trennsystem erschlossen. Für die 
Schmutzwasserentsorgung steht der Schmutzwasserkanal KS 
DN 200 Stz im Silberbergweg zur Verfügung. 
Die Regenwasserkanäle KR DN 500/600/700 dienen der Nie-
derschlagswasserableitung von befestigten, abflusswirksamen 
Flächen. Dennoch sind konform zum § 55 WHG alle Maßnah-
men zu ergreifen, um das anfallende Niederschlagswasser 
lokal zu verbringen. In diesem Zuge sind Stellplätze in wasser-
durchlässiger Bauweise herzustellen, das Niederschlagswas-
ser auf Grundstücksfreiflächen entsprechend zu versickern. 
 
Allgemeine Hinweise: 
Bei allen Planungen sind die relevanten Normen anzuwenden, 
insbesondere die DIN 18920 (Vegetationstechnik im Land-

Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur 
Kenntnis genommen. 
Die Begründung wurde um die 
Ausführungen zur Schmutz- und 
Niederschlagswasserentsorgung 
ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise werden zur Kennt-
nis genommen. Sie betreffen die 

Kein Beschluss 
erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Beschluss 
erforderlich. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Beschluss 
erforderlich. 



Behandlung der Stellungnahmen zur 1. Änderung des B-Planes Nr. 111-1 „Großer Silberberg“ im Teilbereich         Stand: Satzung November 2017 

Landeshauptstadt Magdeburg, Stadtplanungsamt         3 

 
 
(noch SWM/ AGM) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und 
Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen) sowie in Anlehnung 
an die DIN 1998 vom Mai 1978 (Unterbringung von Leitungen 
und Anlagen in öffentlichen Flächen) und die DVGW Arbeits-
blätter G 472 (Gasleitungen bis 10 bar - Errichtung) sowie W 
400-1 (Technische Regeln Wasserverteilungsanlagen, Pla-
nung). 
Die Schutzstreifenbreite und das Überbauungsverbot vorhan-
dener Anlagen durch Neubauten oder-anpflanzungen aller Art 
sind einzuhalten. 
Wenn und soweit hinsichtlich der geplanten Baumstandorte 
keine konkreten Vorgaben der SWM, der AGM oder Netze 
Magdeburg bestehen, sind als Mindeststandard die Maßgaben 
der GW 125 und des DWA Merkblatts M162 „Bäume, unterirdi-
sche Leitungen und Kanäle" einzuhalten. 
Für den ordnungsgemäßen Betrieb und die Unterhaltung der 
geplanten abwassertechnischen Anlagen ist - jeweils in Ab-
hängigkeit von der Nennweite der Kanalanlagen - eine Min-
destschutzstreifenbreite nach Maßgabe des Merkblatts 
„Schutzstreifen für abwassertechnische Anlagen" einzuhalten. 
Die Schutzstreifenbreite ist im Plan entsprechend zu markie-
ren. 
Gegen den vorliegenden Vorentwurf des B-Plans bestehen 
keine grundsätzlichen Einwände. 
Die gegebenen Hinweise bitten wir im weiteren B-Plan-
Verfahren zu berücksichtigen. Die SWM Magdeburg sind über 
den Fachbereich TS-K in alle anstehende Planungen, auch die 
des Erschließungsträgers, rechtzeitig einzubeziehen. 
Der rechtsverbindliche Leitungsbestand kann - auch in digitaler 
Form - bei unserem Bereich Technischer Service, Koordinie-
rung, Gruppe Auskunft (TS-K) erfragt werden. Entsprechende 
Anfragen sind u. a. über den Link Auskunft@sw-magdeburg.de 
möglich. 

Planrealisierung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der rechtsverbindliche Leitungs-
bestand war abgefordert worden 
und ist der Planänderung berück-
sichtigt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kein Beschluss 
erforderlich. 

 


